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ICH STELLE MICH VOR

Raymond Pittet, 43, militär-
patient seit 1954 im kantons-
spital Basel. Ich bin durch
eine kinderlähmung völlig
gelähmt und werde künstlich
beatmet. Mein OberlehrerStudium
an der uni Basel musste ich
damals leider abbrechen.. Ich
habe dann viele jähre vom
bett aus Privatunterricht
erteilt, bis ich. Peter Brülisauer

kennenlernte. Mit ihm zu- v
sammen engagierte ich mich für 5,

die berufliche und soziale
integration der behinderten. Ich
erwarb mir dabei besondere kenntnisse

auf dem gebiet der
elektronischen hilfsmittel und
gehöre wohl zu den am besten mit
apparaten ausgestatteten
behinderten der Schweiz. Ich
erkannte aber auch, dass
technische hilfe allein nicht
genügt, sondern dass viele
behinderte in erster linie
geistige hilfe benötigen. Des¬

halb begann ich 1974 ein
intensives theologiestudium an
der Schweizer Akademie für
Grundlagenforschung in Zürich
welche ganz neue (von der
schultheologie z.t. sehr
abweichende) wege des bibelver-
ständnisses einschlägt.
Ich möchte nun meine langjährige

behindertenerfahrung und
meine erkenntnisse dem Impuls
zugute kommen lassen. Mein
interesse gilt allen grundlegenden

fragen des menschseins und
der Schöpfung. Ich glaube, dass
schicksalsbewältigung zutiefst
eine weltanschauliche und
damit eine religiöse frage ist.
Es würde mich sehr freuen, wenn
behinderte und nicht behinderte
Impuls-mitglieder kontakt mit
mir aufnehmen würden. Die art
der Zusammenarbeit möchte ich
noch völlig offen lassen.

Raymond Pittet
(Adresse siehe mitgliederver-
zeichnis)

BEHINDERUNG UND PRESSE?

Endlich möchte auch ich mich mit meiner rubrik melden. Und zwar
möchte ich euch einen Zeitungsartikel vorstellen, der sehr gut zum
thema dieser nummer passt.
Schon seit einiger zeit wirft das gespenst der rezession seinen
schatten über die Schweiz. Die betroffenen sind vor allem junge leute,

ältere leute, die vor der Pensionierung stehen, ausländer und
natürlich auch behinderte.
An der generalversammlung der ASKIO (beide vereine haben ja beschlossen,

dieser organisation beizutreten) diskutierte man über die besonderen

problème von behinderten in der rezession.

Im Tages-Anzeiger stand darüber folgendes:

DER BEHINDERTE UND DIE REZESSION

-zer. Bern, 16. Nov. Rund 80 Vertreter der Arbeitsgemeinschaft
Schweizerischer Kranken- und Invalidenselbsthilfeorganisationen
(ASKIO) diskutierten über das Wochenende an einer Tagung in Bern
Probleme der Behinderten in der wirtschaftlichen Rezession. In
einer Resolution appellierten sie an die Behörden und Arbeitgeber,
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